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1898
* Demokratische Großsprechereien .

Die demokratische Presse ist anläßlich des Ausfalls der Mann¬
heimer Stadtverordnetenwahlen emsig daran , für die National¬
liberalen minus und für die Demokraten plus zu machen . So
schreibt der „Mannh . Anzeiger " u . a. :

„ Das so überraschend schnelle und gründliche Abwirtschaften des
Nationalliberalismus in unserer süddeutschen Handelsmetropole
beruht ja ohne Zweifel vorwiegend auf einer ganzen Reihe lokaler
Mißgriffe und lokaler Versündigungen gegen die Interessen des Gemei
ivesens ; allein bei Aufzählung der Ursachen des Strafgerichts der letzt
Lage darf man auch den allgemeinen Niedergang dieser Parte :
nicht vergessen ."

Wie steht es nun mit dem „gründlichen Abwirtschaften" der
Nationalliberalen in Mannheim ? Dieselben haben diesmal ohne
die Unterstützung durch die Stimmen der Freisinnigen ge¬
kämpft und wie stellt sich da das Bild dar , das die Wahlziffern
ergeben ? Die 3 . Wählerklasse bleibt außer Betracht , da die
nationalliberalen Stimmen unter den Stimmen für die Liste der
nichtsozialdemokratischen Arbeiter stecken. In der 1 . Klasse haben
die Nationalliberalen noch keine 100 Stimmen (98) eingebüßt , in
der 2. dagegen einen Z u w a chss von rund 100 Stimmen er¬
halten ( 1893 mit den freisinnigen Stimmen niederste Ziffer 650,
1896 ohne die freisinnigen Stimmen niederste Stimmenzahl 755 ) .
Das wäre also die „gründliche Abwirtschaftung" . Einer gründ¬
lichen Abwirtschastung müßte nun auch ein entsprechender „gründ¬
licher Aufschwung " der „Volkspartei" gegenüberstehen . Wie es
damit aussieht, das rechnet den Herren Demokraten der „General¬
anzeiger " vor, welcher schreibt :

„Die nationalliberale Partei geht geschlagen , aber mit blankem
Ehrenschilde aus dem Wahlkampfe hervor, ungeschwächt und voll Ver¬
trauen in die Zukunft. Ihre Anhängerzahl ist nach wie vor eine sehr
große. Bon den 2000 Wählern , welche in der dritten Klasse für den
Verband eintraten , gehören mindestens 1200 der nationalliberalen Partei
an . in der zweiten Klasse erhielt letztere ca. 764 und in der ersten Klasse
420 Stimmen , es sind somit etwa 2400 Wähler der nationalliberalen
Fahne treu geblieben . Und wie nimmt sich dieser stattlichen Anhänger¬
zahl der natwnalliberalen Partei gegenüber die Wählerziffer der demo¬
kratisch -freisinnigen Partei aus ? In der dritten Klaffe bekam diese
Partei 400 Stimmen , in der zweiten Klasse entfielen auf sie ebenfalls
im günstigsten Falle 400 Wähler und in der ersten Klaffe befinden sich
unter den 484 Oppositionsstimmen auf alle Fälle 150 ultramontane und
sozialdemokratische Stimmen . Die demokratisch -freisinnige Partei hat
fontii an eigenen Kräften höchstens 1200 Stimmen aufgebracht, also die
Hälfte der nationalliberalen Wähler ."

Das wäre der Aufschwung der Demokraten unter Ein -
rechnung der Freisinnigen. Vernünftigerweise kann man nur
von einer Niederlage der Nationalliberalen Mannheims durch eine
Koalition aller andern Parteien reden, nimmermehr aber von
einer „Abwirtschastung" . Was den „allgemeinen Niedergang" der
Partei betrifft, so ist es ja richtig , daß in Hessen die Partei eine
Anzahl Landtagsmandate eingebüßt hat . Aber eine weitergreisende
Bedeutung wird man diesem Vorgang gleichfalls nicht beimesfen
können , ganz abgesehen davon, daß nun in Hessen einer geschlossenen
Phalanx von 26 Nationalliberalen 0 — schreibe sechs — bunt¬
gemischte Fraktiönchen , je 1—6 Mann hoch, gegenüberstehen . Vor
eurem Jahr prophezeiten die Oppositionsblätter auch den „Zu¬
sammenbruch " der nationalliberalen Partei in Baden . Insbeson¬
dere die „demokratisch- freisinnige Partei " hatte große Rosinen in
der Tasche. Das Beispiel Württembergs sollte in Baden Nachfolge
finden . Wie man sich heute für den „allgemeinen Niedergang"
ans Hessen bezieht, so bezog man sich damals auf das Schwaben¬
land . Es kam aber anders . Tie nat . - lib . Partei Badens erhielt
trotz des vereinten Ansturms aller Gegner die Mehrheit in der
Volksvertretung wieder und die Demokratie , obwohl ihr in Rastatt
der „Knobelbecher" — der ihr auf einmal ganz angenehm wurde —
hold war, kan : verringert an Zahl der Mandate und ohne
ihren Führer Heimburger — die Demokratie hat nur „Führer " —
in den Landtag zurück . Uebrigens hat sie auch bei den diesmaligen
Wahlen in Hessen eines ihrer drei zur Wahl stehenden Mandate
cingcbüßt.

Tie demokratischen Großsprechereien sind also sehr mal ä propos .
Die nat . - lib . Partei wird trotz ihnen weiterbestehen und insbeson¬
dere hoffen wir, daß auch bei den nächsten Landtagswahlen in
Baden der Sieg ihr bleiben wird, damit unserem Lande die
Reaktion erspart bleibt, welche die Handvoll Demokraten, die
von der Gnade der Ultramontancn ihr kärgliches Dasein fristet,
nicht hindern kann, sondern die sie , von den Ultramontanen klug
benutzt , nur fördert und vorbereitet, in bedauerlichem Gegensatz zu

den alten ehrlichen Demokraten , die n i e m a l s sich in den Dienst
des Ultramontanismus gestellt hätten.

Ausland .
England .* London , 20 . Okt. Die „Times" veröffentlicht einen Aufsatz ,

worin die Gebietserwerbungen der verschiedenen Kolonialmächre in
den Jahren 1884 bis 1896 zusammengestellt werden. Darnach hat
Frankreich 2 522 000, England 2 599 000, Deutschland 1023 000,
Belgien 1000 000, Italien 500 000 englische Quadratmeilen Land
erworben. Alle Mächte leben daher in Glashäusern und die Län¬
dergier sei nicht auf eine Macht beschränkt. Die „Times" bespricht
die Angelegenheit weiter in einem Leitartikel . Es sei albern , über
die selbstsüchtige Politik Englands zu deklamieren . Wenn England
sein eigenes Interesse wahrnehme , thue es bloß , was alle anderen
thun . Grade Deutschland gebe das Beispiel von übertriebenem
Cynismus in dieser Sache . Es sei dies wiederholt in der deutschen
Politik illustriert worden. Darüber wolle man nicht klagen , aber
es sei erheiternd, wenn der Tadel über die Selbstsucht grade von
Berlin komme. Die „Times" spricht dann von der maßlosen Grob¬
heit, die das deutsche Auswärtige Amt während der Zeit der ton¬
angebenden Stelliküg Deutschlands in Europa gezeigt habe und von
der Bereitschaft der deutschen Presse zu Keulenschlägen . Das Blatt
führt im weiteren Verlaus des Artikels aus , Deutschland habe
früher erhebliche Anstrengungen gemacht, um Englands Zutritt zumDreibund zu erlangen und die englischen Staatsmänner hätten sich
nach dieser Richtung geneigt . Der Dreibund brauche ebenso viel
Unterstützung , als zu irgendwelcher früherer Zeit , und was die
„Times" in einem früheren Artikel habe ausdrücken wollen, sei,
daß die fortgesetzte Verunglimpfung Englands es den englischen
Staatsmännern nicht leichter mache, eine derartige Unterstützung zu
gewähren. (K . Ztg .)

Norwegen .
* Christiania , 20 . Okt . Dem „Morgenbladet " zufolge sind

die norwegischen und schwedischen Mitglieder der Kommission zur
Vorberatung des schwedisch - norwegischen Handelsvertrages damit
einverstanden, daß ein neuer Vertrag abgeschlossen werde ; indessen
ist eine Einigkeit über die verschiedenen Einzelheiten dieses Ver¬
trages noch nicht erzielt worden . Nach dem vorläufigen Entwürfe
soll der Vertrag sich auf Zollfreiheit gründen ; jedoch sind hiervon
die industriellen Produkte und verschiedene landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse ausgenommen .

Baven nnv Nachbarländer.
* Karlsruhe , 20 . Okt. Die Eisenbahndirektionenin Karls¬

ruhe , Berlin , Dresden, München und Stuttgart haben sich auf
Antrag der deutschen Kommission für die Brüsseler Welt¬
ausstellung im Jahre 1897 bereit erklärt, für die Ausstellungs¬
güter eine Frachtermäßigung dahin zu gewähren, daß diese
Güter frachtfreie Zurückbeförderung genießen sollen. Diese Ver¬
günstigung bezieht sich auch auf die Strecken der Main -Neckarbahn
und der reichsländischen Eisenbahnen.

= Karlsruhe , 21. Okt . Es ist lächerlich, von einer Katho¬
likenhetze der „Bad . Landesztg ." wie der Nationalliberalen , ja
selbst der liberalen Protestantenpartei oder des evangelischen Bun¬
des in Baden zu reden . Sie alle kämpfen nur gegen die ultra¬
montane Politik und so hat sich auch in Darmstadt Graf
Hoensbroech mit vollem Recht und vollemBeifall dahin ausge¬
sprochen : „Das Centrum wird von den tonangebenden Kreisen in
Deutschland nicht deshalb berücksichtigt, weil sie selbst auf dem
Boden des Centrums stehen , sondern weil das Centrum eine
Macht ist, und weil sie glauben, mit dieser Macht rechnen zu
müssen . Wir Protestanten müssen deshalb auch eine Macht in
Deutschland bilden. Ich will nicht für ein evangelisches Centrum
sprechen, wir haben an einer konfessionellen Partei gerade genug.
Aber wir Evangelischen müssen in die parlamentarischen Körper¬
schaften die lleberzeugung hineintragen, daß ein ruhiges, aber ern¬
stes Wort gegenüber dem Fortschreiten des Ultramon¬
tan ismus zu sprechen ist !" Wir können es aber auch den ba¬
dischen Protestanten nicht verübeln , wenn sie mit dem Ev . -prot .
Kirchenblatt übereinstimmen , welches schreibt : „ Wir Protestanten
werden von mm an den Rat des Fürsten Bismarck befolgen: „die
Gegner erringen so viele Erfolge, weil sie viel Lärm machen ,
schreit auch ihr !" Nun , wir Protestanten werden von nun an

Die Ermordung des Justizrats M . Levy in Berlin .* In der Mohrenstraße 53, zwei Häuser von der Ecke der
Friedrichstraße, neben der Gsellius'schen Buchhandlung, befindet sich
Las dem Justizrat Meyer Levy gehörige Haus , in welchem er selbst
mit seiner Frau und dem Dienstmädchen das zweite Stockwerk be¬
wohnt. In diesem Hause befand sich bis vor zwei Jahren ein
Polizeibureau. und die mit ihr verbundene Wache . Es ist ein
älteres Haus

' mit einem langen, schmalen Hofe, der von niedrigen
Seitenflügeln und einem Quergebäude eingeschlossen ist . In der
Wohnung des Ermordeten dienten die rechtsseitigen Räume der
Familie Levy zur Wohnung, die linksseitigen sind Bureauräume ,
Sprechzimmer rc . für die Praxis . Die Wohnung hat zwei Zu¬
gänge, einen vom Treppenflur im Vorderhause und einen zweiten
vom rechten Seitenflügel, und außerdem eine Glasthür , die ans eine
im zweiten Stock am rechten Seitenflügel entlang laufende, lange
eiserne Hofgalerie führt . Durch diese Glasthür kommt man von
der Galerie aus unmittelbar in das Eßzimmer, das nach dem Hofe
hinaus liegt. An das Eßzimmer schließen sich nach vorn die übri¬
gen Wohnräume an , nach hinten zunächst das Schlafzimmer des
Levy 'schen Ehepaares, dann ein Raum , in dem allerhand Sachen
untergebracht sind, und endlich das Schlafzimmer für das Dienst¬
mädchen . Hierauf folgt der hintere Treppenflur und hinter
diesem noch die Küche und ein Schlafzimmer für das Dienst¬
personal.

Am Sonntag Morgen um ajS Uhr wurde Frau Levy durchein starkes Geräusch und durch laute Rufe ihres Mannes aus dem
Schlafe geschreckt . Frau Levy gewahrte zwei fremde Menschen am
Bett ihres Mannes , sah, wie der eine von ihnen ein Tolchmesser
zückte und wie ihr Mann sich gewaltsam im Bette aufrichtete . Bon
Entsetzen gepackt, sprang Frau Levy aus dem Bett , das Gleiche
that das bereits blutbefleckte Opfer des Ueberfalles , Justizrat Levy,der sich noch ein paar Schritte weiter schleppte und hier nieder¬
brach. Frau Levy ließen die Mörder vorübereilen, indessen erhieltdie Fliehende Messerstiche am Arme und an der Brust . Sie er¬
reichte die Hofgalerie und schrie gellend um Hilfe. Hierdurchwurden zunächst zwei Personen aus dem Schlafe geweckt: das
Dienstmädchen , welches noch unangekleidet in das Schlafzimmer
ihrer Herrschaft eilte, und der ' eine Etage tiefer unter den Bureau -
räumcn des Justizrats wohnende Hoftapezier Voigt, welcher im
Hemde an das Hoffenster stürzte und gerade noch sah, wie zwei

Männer sich von der Hofgalerie durch das Flurfenster in das
Treppenhaus schwangen. Herr Voigt war von dem Anblick der
mit Blut bedeckten Frau Levy und der in höchster Hast enteilen¬
den Männer so gelähmt, daß er wie versteinert am Fenster stehen
blieb . Das Dienstmädchen aber nahm, so wie es ging und stand,
die Verfolgung der Entfliehenden über die Treppen aus, leider
ohne Erfolg . Das Mädchen eilte bis auf die Straße , die Thäter
aber waren schon entkommen. Gegenüber dem Levy 'schen Hause
hielten in der Mohrenstraße vier Droschken. Der Kutscher der letz¬
ten nahm das halbbekleidete Dienstmädchen , wickelte es in Decken ,
setzte es in seine Droschke und suchte nun zu erfahren, was vorge¬
fallen sei. Das Mädchen war aber vom Schrecken so gelähmt, daß
es eine verständliche Mitteilung nicht machen konnte . So kam es ,
daß man sich nicht sofort an die Verfolgung der Verbrecher machte ,die man sonst mit einer Droschke wohl hätte einholen können. Eheman recht wußte , um was es sich handelte, waren die Mordgesellenbereits entkommen.

Vier Personen sind an dem Mord beteiligt; zwei haben die
That ausgeführt, zwei haben gedeckt im Treppenhause aus das
Oeffnen der Korridorthür durch ihre Spießgesellen gewartet . Die
Mordbuben sind, nachdem die Hausthür des morgens geöffnet war ,
gegen 5 a/t Uhr von der Straße hereingekommen und dann die ge¬wundene Treppe im Vorderhause bis zum Absätze in der halben
Höhe des zweiten Stockes hinaufgestiegen . Zwei blieben, wie ge¬
sagt, auf dem Treppenabsätze stehen, um die beiden anderen, die
zur Ausführung der That bestimmt waren, vor Ueberraschungen
zu -schützen . Die eigentlichen Thäter stiegen nun vom Treppen¬
absätze aus durch das große Flurfenster, welches sich dicht unter¬
halb der längs der Hoffenster der Levy 'schen Wohnung hinlaufendenGalerie befindet, hinaus, gingen durch die Glasthür , die nicht ver¬
schlossen war, in das Eßzimmer hinein und sahen von hier aus .
durch die offene Thür den Justizrat Levy und dessen Frau in
ihren Betten. Die Betten stehen neben einander, das der Frau
dem Eßzimmer zunächst an der Längsseite mit dem Kopfende an
der Wand, so daß die Schlafenden das Gesicht den beiden Fenstern
zukehren. Tie beiden Verbrecher gingen um das Bett der Frau
herum gleich an das des Justizrats heran ; einer von ihnen hob das
Oberbett, stieß mit einem Messer sofort auf den Schlafenden los
und verwundete ihn durch Stiche im Genick, am Kopse und an der
Brust , ohne ibn gleich anfangs tödlich zu treffen . Der bejahrte

auch schreien und nicht ruhen , bis das unglückliche Fronleichnams«
gesetz*) mit seiner noch unglücklicheren Auslegung uno Handhabung:n Baden wieder abgeschafft ist, und bis der in Deutschland, vorabrn Preußen , und jetzt auch in Baden in Scene gesetzte politisch¬ultramontane Antikulturkampf mit seinen traurigen und fürdas ganze Deutsche Reich so unheilvollen Folgen wieder Schrittfür Schritt rückgängig gemacht worden sein wird . Wir werdens
unfern Regierungsmännern zu fühlen geben : Wir Protestantensind auch noch da !"

© Mannheim , 20 . Okt. Das heute stattgefundene Leichen »
b e g ä n g n is des verstorbenen Altoberbürgermeisters Eduard Moll
gestaltete sich zu einer großen Ehrung der ganzen Bürgerschaft fürden Verblichenen . Die Balkons des Rathauses waren mit schwär»
zem Tuch drapiert und mit Trauerfahnen versehen . Die Gas »
kandelaber der vom Trauerhaus nach dem Friedhof führenden
Straßen brannten und trugen Trauerflor . Ein nach Tausenden
zählendes Publikum hielt den ganzen Weg, den der Zug passierte,aus beiden Seiten besetzt . Die Feuerwehr und die oberen Klaffender Volks - und Mittelschulen eröffneten den Trauerkondukt. Dem
sodann folgenden Leichenwagen schritten die Ratsdiener voraus,
welche teils die Orden des Verblichenen , teils Blumen und Kränze
trugen . Ter ganze Leichenwagen war mit den kostbarsten Blumen -
und Kranzspenden bedeckt, Mitglieder der „Räuberhöhle " schritten
zu beiden Seiten des Trauerwagens. Diesem folgten zunächst die
Anverwandten, hierauf die Arbeiter der Fabrik Helmreich u. Ko .,deren Teilhaber der Verblichene früher war , sodann die Spitzender Staatsbehörden, die städtischen Kollegien , Vertreter pon Nach¬
barstädten, das gesamte Offizierkorps, die Handelskammer u. s. w.Den Schluß des unabsehbaren Leichenzuges bildeten die hiesigenVereine mit umflorten ' Fahnen. Vom Portale des Friedhofeswurde der Sarg von Mitgliedern der „Räuberhöhle " nach dem an
einem Ehrenplatz befindlichen Grabe getragen. Die Trauerrede
hielt Herr Stadtpfarrer Hitzig , welcher in tief ergreifenden Wor¬
ten ein Bild von dem Leben und Wirken des Verstorbenen ent¬
warf . Jeweils unter kurzen Ansprachen wurden sodann Kränze
niedergelegtvon Herrn OberbürgermeisterB e ck im Namen der Stadt
Mannheim , von Herrn Geh . KommerzienratPh . D i s s e n 6 im Namen
des Stadtverordnetenkollegiums, von Herrn Oberbürgermeister Dr .
Wilckens im Namen der Stadt Heidelberg, von Herrn Haupt¬
lehrer Büchner im Namen des hiesigen Lehrerkollegiums und von
Herrn Hauptlehrer H e y d - Dill-Weißenstein im Namen des badi¬
schen Volksschullehrervereins . Weiter ließen Kränze niederlegen die
städtischen Beamten , die freiwillige Feuerwehr, die „Räuberhöhle"
und die Arbeiter der Fabrik Helmreich u. Ko . Ein Hornquartett
des hiesigen Hoftheaterorchefters , sowie ein Trauerchor des Lehrer-
Gesangvereins Mannheim-Ludwigshafen, erhöhte den tiefen Ein¬
druck, den die Trauerfeier auf alle Anwesenden machte .

-§C Pforzheim , 21. Okt. Die Mörder des Schuhmacher¬
gesellen Ungerer sind ermittelt und verhaftet , es sind
die Goldschmiede Gustav Fischer und Emil Löffler von
hier. Ungerer soll den rohen Gesellen in der Brötzinger Gasse zu«
gerufen haben : „Da kommen die Kerwelmbe ", woraus sich be»de
wie rasend auf Ungerer stürzten. Fischer stach auf Ungerer ein und
Löffler schlug mit dem Schirme zu, welcher zerbrach und dessen
liegengebliebener Griff auf die Spur der Thäter führte, die be«
reits gestern gefänglich eingezogen wurden und die schreckliche That
eingestanden haben.

* Freibnrg , 21 . Okt. Der Zustand des Erzbischofs ge¬
staltet sich , lt. „Bad . Beob .", besorgniserregend. Zur allgemeinen
Schwäche sind Appetitlosigkeit und Fieber hinzugetreten.

* Aus Baden , 21 . Okt. Mosbach . Der Thäter des jüngst
in Unterschefflenz vorgekommenen Toffchlags , Bierbrauer Hauß -
mann von Oberboihingen ist immer noch nicht ergriffen, dagegen
sind zwei Personen, die ihm zur Flucht verholfen, in Untersuchungs¬
haft genommen . — Baden - Baden . Das Hotel zum Friedrichs¬
bad ist an den früheren Geschäftsführer des Hotel Continental ,
Berlin , Herrn O . Fiand, z . Zt . in Freiburg i. B ., verpachtet wor¬
den . — Lahr . Ein bedauerlicher Unfall, dessen Ursache noch nicht
aufgeklärt ist, ereignete sich in der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag . Von den beiden Brüdern Herr, die in der Nähe des Schloß-

*) Der Ausdruck „Fronleichnamsgesetz " ist nicht zutreffend . Ei »
solches Gesetz giebt es nicht. Gemeint ist offenbar die Verfügung ,
durch welche in diesem Jahre die Prozession in paritätischen Gemeinden
n e u zugelassen wurde . Wir glauben dies im Interesse der formalen
Korrektheit bemerken zu sollen. Sachlich besteht keine Meinungsver¬
schiedenheit. Die Red.

Herr fuhr in die Höhe, und das Geräusch , das hierbei entstand,
weckte auch seine Frau . Wie schon erwähnt, sprang diese, während
fast zu gleicher Zeit auch der Mann aas seinem Bett halb heraus¬
fiel, halb herausstieg , auf und eilte, um Hilfe schreiend , an dem
Bette des Mannes vorbei nach dem Zimmer zu, in dem das eine
Dienstmädchen schlief . Dabei erhielt sie von dem einen Mord¬
gesellen zwei Messerstiche in Brust und Arme, die glücklicherweise
nicht lebensgefährlich sind. Justizrat Levy schleppte , wie ebenfalls
mitgeteilt wurde, sich seiner Frau nach zu dem Schlafzimmer des
Dienstmädchens und brach hier zusammen . Der tödliche Stich war
in die Achselhöhle gedrungen und hatte hier die große Schlagader
durchschnitten .

Der Aufruhr im Hause war ein unbeschreiblicher . Er ermög¬
lichte es, daß in allerkürzester Frist vier Aerzte zur Stelle waren .
Ihre Bemühungen waren umsonst . Das Opfer des Ueberfalls
hauchte nach zwei Stunden sein Leben aus . Nachmittags 5 Uhr
erfolgte die Ueberführung nach dem Schauhause, da die Staats¬
anwaltschaft die Obduktion verfügt hat. Was sich vor, während
und nach diesem Vorgänge in der Heiligkeit des Familienkreises
abspielte , entzieht sich der Oeffentlichkeit. Hunderte der näheren
Freunde waren sogar im Laufe des Vormittags in das so jäh in
Entsetzen gestürzte Haus geeilt . Die Gattin des Ermordeten verfiel
zuletzt in Bewußtlosigkeit und liegt schwer krank darnieder .

Verschiedenes.
— Personalien . Der Festvorstellung im königlichenTheater

in Wiesbaden am 20 . wohnten außer den kaiserlichen Ma¬
jestäten der Großherzog von Sachsen - Weimar , Prin¬
zessin Luise von Preußen und Prinz Nikolaus von
Nassau bei . — Der Großherzog von Sachsen-Weimar , mit dem
sich die Majestäten in der Pause nach dem ersten Akt längere Zeit
unterhielten, hat seinen Aufenthalt um einen Tag verlängert . — Das
Blatt „Glas Czernagorza " meldet, der Sultan habe dem F ü r -
sten von Montenegro eine Dacht geschenkt, welche im Früh¬
jahr sertiggestellt wird . Der beabsichtigte Besuch des Königs von
Serbien am montenegrinischen Hofe ist wegen des ungünstigen
Wetters bis zum Frühjahr verschoben worden. — Der Direktor oeL
Observatoriums in Paris , Tissevand , ist gestorben. — Mas »
saua . Wie verlautet, wird Monsignore Makarius in Begleit¬
ung des vom Negus Menelik sreigelaffenen Unterarztes Madt »



Platzes gemeinschaftlich ein Zimmer bewohnen , vernahm der eine
Nachts mn Winseln. Als er sich umschaute , gewahrte er, daß sein
Bruder , der vorher ruhig im Bett lag, sich nicht im Zimmer be¬
fand. Ein Stuhl stand vor dem offenen Fenster und der Unglück¬
liche lag unten m seinem Blut ; er war offenbar aus dem Fenster
gestiegen und hinuntergestürzt. Der Verunglückte , welcher recht
schwere innere und äußere Verletzungen erlitten hat, wurde ins
Krankenhaus gebracht . Man hofft aus seine Genesung. — Ter
»Eichener See, " welcher durch die anhaltenden starken Regen¬
güsse wieder ausgetreten war, ist jetzt allmählich wieder im Ab¬
nehmen begriffen . Es ist dies schon das zweite mal in diesem
Jahre , daß der See ausgetreten ist. — Meßkirch . Das Anwesen
des Altstadtwirts Amann von Heudorf ist bis auf den Grund
niedergebrannt . — Am Sonntag fand in Schwenningen der
Delegiertentag des M i l i t ä r v e r b a n d e s für den Bezirk Meß¬
kirch statt, der von 28 Vertretern besucht war . Zum Präsidenten
wurde Herr Ratschreiber K ö b e r l i n , als 2 . Vorstand und Schrift¬
führer Herr Bürgermeister Keller in Bichtlingen und als Ver¬
bandskassier Herr Flaschner Otto Kreutzer - Meßkirch gewählt.
Der nächstjährige Delegiertentag findet in Engels wies statt.

Aus der Residenz.
' Karlsruhe , 21 . Oktbr .

= Die Fürstin ;«r Kipp« hat sich heute Vormittag 8 Uhr
15 Min . nach Straßburg begeben.

= Do« dem Karlsruher Kaisrrdevkmal , das bekanntlich
von Herrn Prof . Heer hier ausgeführt wird, ist das Reiterstand¬
bild des Kaisers selbst, das zu Ende des vorigen Jahres im Ate¬
lier des Künstlers ausgestellt war , im Guß vollendet und nach
Mitteilungen aus Berlin ganz vortrefflich gelungen. Tie Arbeit
an den übrigen Teilen des großartigen Denkmals geht unter der
sieißigen Hand des Künstlers siott vorwärts : die dem Kaiser vor-
anschreitende Viktoria, eine herrliche Figur , ist nahezu vollendet und
von den beiden Reliefs, welche die beiden Langseiten des Sockels zieren
werden , ist das eine, die Kaiserproklamation in Versailles, bis auf
wenige Einzelheiten fertiggestellt , während das andere , den Anteil
der badischen Truppen am Feldzuge 1870/71 darstellend , eben aus
dem Rohen heraus ist . Der gewaltige Greif, der — die badischen
Fahnen bewachend — unter das letztgenannte Relief zu liegen
kommt, ist ebenfalls schon gegossen , und an dem stolzen Löwen , der
zu dem Relief der Kaiserproklamation gehört , wird eifrig gearbeitet.
Der Künstler hat sich mit deni Denkmal eine große Aufgabe ge¬
stellt, die er bis in alle Einzelheiten mit aufreibendem Fleiße in
vollkommenster Weise zu lösen bestrebt ist . Trotz aller Energie
aber dürste immerhin noch ein Jahr darüber hingehen , bis das Denk¬
mal ausgestellt sein kann .

— Ueber den Fall Kruse«! itz ging durch eine ganze Reihe
von Zeitungen eine Darstellung, welche als vom Kommando
desLeibgrenadierregiments hcrrührend bezeichnet wurde.
Es liegt auf der Hand , daß der Artikel diesen Ursprung nicht
habere konnte ; wer haben uns aber dennoch an zuständiger Stelle
erkundigt und bestätigt bckonnnen, daß das Rcgimcntskommando
mit jenem Artikel absolut nichts zu thun habe.

= Der größt « Teil d«r alten Infaulrrkeka ferne wird in
Bälde zum Abbruch versteigert . Nur der am Ludwigsplatz liegende,
der Stadt Karlsruhe gehörige Teil bleibt vorerst stehen und ist zur
Ausnahme des zur Zeit noch in der alten Kaserne liegenden 4.
Bataillons bestimmt . Sobald die Maurer und Tüncher ihre
Arbeiten vollendet haben , bezieht das 4. Bataillon die
Räume der Südfront . Außerdem wird dieser Bau zum
1 . April noch das 4. Bataillon des Mannheimer Grenadierrcgi -
nients anfnehnien . Diese beiden Bataillone bilden zusammen das
am 1 . April neu zu formierende Infanterieregiment , welches so
lange in Karlsruhe liegen bleibt , bis in den neuen Garnisonsorten
die notwendigen Unterkunstsräume erstellt sind .

---- Dl« Kagenrr Arrrunulatorrnfabrik hat nach dem neuesten
Geschäftsbericht auf dem Gebiet des Straßenbahnbetriebs mittelst
Accumulatoren recht erfreuliche Erfolge zu verzeichnen. In
Hannover laufen heute ca . 60 Wagen, während die Lieferung von
80 neuen Wagen der genannten Fabrik in Auftrag gegeben ist .
Auch in Dresden sind 30 Wagen im Betrieb. Die Accumulatoren
haben allen an sie gestellten Anforderungen entsprochen.

= Ci ««» guten Fang hat unsere Polizei gemacht . In einer
hiesigen Handschuhfabrik sind seit etwa 3/i Jahren des Oesteren
Handschuhe entwendet worden , deren Zahl und Wert nicht bekannt
war . Bei einer Hausaussuchung in der Klanprecht - und Tur¬
in ch e r st r a ß e wurden bei einer Frau eine große Anzahl Hand¬
schuhe im Gesamtwerte von etwa 400 M . gefunden , die als Eigen¬
tum der fraglichen Fabrik erkannt wurden. Die Diebin ist eine in
der Körnerstraße wohnende Frau aus Elchesheini , welche schon
viele Jahre in der Fabrik thätig ist und alles Vertrauen dort
genossen hat. Sie ist auch geständig , die Handschuhe entwendet und
an die beiten erstgenannten Frauen abgegeben zu haben . Außer¬
dem wurden bei der Frau in der Klauprechtstraße noch sertige
Schuhwaren und Sohlen im Werte von etiva 60 M . gefunden,
welche dem hiesigen Leib -Dragoner- Regiment von einem z . Zt . in
der Beiertheimer Allee wohnenden Kutscher gestohlen wurden, als
er noch im Dienste war . Tie Schuhe hat er der genannten Frau
zur Veräußerung übergeben . Der Kutscher sowie die 3 Frauen
sind wegen Diebstahls bezw . Hehlerei verhaftet worden .

□ Urbrrfahre » . Gestern Abend gegen 7 Uhr wurde auf dem
Marktplatz eine Frau aus der Rudolfstraße durch ein Fuhrwerk
der Güterbestättcrci erfaßt und zu Boden geworfen . Tie Frauerlitt am linken Knie eine innerliche Verletzung , so daß der ge¬nannte Körperteil sofort anschwoll. Ter Fuhrmann soll in zu
kurzem Bogen von der Kaiserstraße auf den Marktplatz gefahren sein.

□ Klrinfeurr . Am Montag , den 19. d . Mts ., abends gegen7 Uhr, brach irr der südlichen Kronenstraße dadurch ein Kellerbrand
aus , daß ein mit einem Licht hantierender Mann dasselbe auf den
Boden stellte, das Licht umfiel und umherliegende Gegenstände an¬
brannten .

□ Kleine Chronik . Ein Handelsmann aus Danzig wurde hier
verhaftet , welcher von Großh . Amtsgericht dahier wegen Diebstahl steck¬
brieflich verfolgt wurde . — Ebenso wurde ein stellen- und obdachloser
Taglöhner von hie r verhaftet , welchen die Großh . Amtsanwaltschaft
dahier wegen Sachbeschädigung verfolgte . — Im Wartesaal des

Lokalbahnhofs wurde vorgestern Nachmittag einer Kausmanns -
srau aus Mörsch ein Paket mit Tabak im Werte von 4,25 M . entwendet
welches sie dort ohne Aufsicht zurückließ, während sie auf ganz kurze
Zeit in die Stadt ging .

und des Korporals Barbarossa gegen Ende Oktober in Djibuti cin -
treffen, nachdem alle drei am 14. d. M . in Harrar e>ngetroffen
sein dürsten.

* Kleine Mitteilungen . Wien . Auf dem Postsparkassen -
amte gelang es einem Unterbeamten , durch Vorweisung einer ge¬fälschten Kontrollmarke aus eingereichte Checks der FirmaGebrüder Bergmann in Abwesenheit des hierzu berechtigten Vertreters
der letzteren den Betrag von 12000 Gulden abzuheben . Wie die Neue
Freie Presse " meldet , wurde der Betrag vom Postsparkaffenamte

"
den¬

noch an die genannte Firma ausgezahü . — Rom . Anhaltende
Regengüsse verursachten neuerdings ein Steigen des Tiber , der inder vorletzten Nacht den höchsten Stand erreichte. Dienstag früh wurdeein leichtes Sinken des Wassers gemeldet . Stromaufwärts sind die
Felder an der Straße nach Mentana , stromabwärts an der Straße
nach Ostia überschwemmt. In der Stadt selbst sind einige tiefer ge¬
legene Oertlichkeiten, darunter der Platz vor dem Pantheon teil¬
weise überschwemmt. In einem Landhause bei Monterotondo wurden
25 Bauern durch das Hochwasser abgeschnitten . Zu ihrer Befreiuung
sind Geniesoldaten von hier abgegangen . — Civitavecchia . Die
stark angeschwolleneFiora riß gestern Abend die Eisenbahnbrücke« vrschen Montalto und Chiarone fort , wodurch die Eisenbahnverbind¬
ung unterbrochen ist. Dienstag früh ist infolge dessen kein Zug hier ein-
getroffen . -

Rechtspflege .
Tagesordnung der Strafkammer I des Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe . Donnerstag, 22. Okt., vorm . 9 Uhr : Johann
Peter • Uhrig aus Fränkisch-Krumbach und Anna Maria O Ernst
aus Bebra , wegen Diebstahls und Hehlerei ; Josef • Schneider aus
Rastatt , wegen Körperverletzung ; Kunigunde • Renz aus Rastatt , wegen
Diebstahls : Rosa O Rutschmann aus Ettlingen wegen Diebstahls ;
Rosa • Schäfer , geb. Behr , aus Eroßbardorf , wegen Diebstahls ;
Katharina • Gremmelmaier , geb . Söhnle , aus Wurmberg , wegen Dieb¬
stahls ; Eugen Wilhelm O Strotz aus Rintheim , wegen Bestechung ;
Otto • Mons aus Gardelegen , wegen Vergehens gegen § 182 St .- G . ;
Ludwig Wilhelm • Krauß von hier, wegen Unterschlagung ; Theodor
• Hessig aus Machtersheim , wegen Vergehens gegen die Gewerbe¬
ordnung .

Amtliche Nachrichten.
Militärdien st Nachrichten . O v . Schaumberg , Oberst z . D .

und Kommandant des Truppenübungsplatzes Hagenau , der Charakter als
Gen .-Major verliehen . 9 Gußmann , Sek .-Lient . vom Jnf .-Regt . Nr . 99 ,
in das 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, versetzt. » v . Spangenberg , Haupt¬
mann ä la suite des Königin Elisabeth Garde -Gren .-Regls . Nr . 3, unter
Entbindung von dem Kommando als Erzieher bei deni Kadettenhause in
Karlsruhe , als Komp. - Chef in das Braunschw . Jnf .-Regt . 9ir . 92, ver¬
setzt . Graf • v . Bernstorff , Sek .-Lt. vom Königin Elisabeth Garde -
Gren .-Regt . Nr . 3, als Erzieher zum Kadettenhause in Karlsruhe kom¬
mandiert . O v . Bodelschwingd , Riltm . vom 3. Bad . Drag .-Regt . Nr . 22,
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 29 . Kav .-
Brig . , als Eskadr .-Chef in das Wests. Drag .-Reg . Nr . 7 versetzt. ® Hotop ,
Pr .-L. vom Kurmärk. Drag .-Reg . dir . 14 . als Adjutant zur 29 . Kav .-
Brig . kommandiert . 9 Scholtz, Major vom Generalstabe des 14 . Armee¬
korps, als Abteil .-Kommandeur in das Westpreuß . Feld -Art .-Reg . Nr . 16,
» v . Lindenau , Major vorn Generalstabe der 29. Div ., zum General¬
stabe des 14. Armeekorps , verseht . O v . Hänisch, Hauptm . und Komp. -
Chef vom 2. Hanseat . Jnf .-Reg . Nr . 76, unter Uebermeisung zum General¬
stab der 29 . Div . , in den Generalstab der Armee zurückversetzt . 9 Fischer,
Pr .-Lt. vom Bad . Pion .-Bat . Nr . 14, in die 1 . Jngen .-Jnsp ., S Schmidt 1 . ,
Pr .-Lt. vom Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 in die 2 . Jngen .-Jnsp .verfetzt. Die Sek .-
Lieuts . ä la suite der Armee : 9 Said Bay , kommandiert zur Dienstleistung
bei dem Generalstabe der 28 . Div . , 9 Mehined Nusret , kommandnrt zur
Dienstleistung bei dem Bad . Fußart .-Reg . Nr . 14, zu Pr .-Lts . befördert . Be¬
fördert werden : a zu Sek .-Lts. die Port .-Fähnriche : 9 Kappes , vom Jnf .-
Reg . von Lützow ( 1. Rhein .) Nr . 25, 9 Waenker v . Dankenschweil , vom
1 . Bad . Leib -Gren .-Reg . Nr . 109, 9 Zircher, 9 Heß vom Jns .-Reg .
Markgraf Ludivig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, 9 Brauer , 9 Richarz
vom 4 . Bad . Jnf .-Reg . Prinz Wilhelm Nr . 112, 9 Gastel vom 5 . Bad .
Jns .-Reg . Nr . 113, 9 Fuifting vonr 7. Bad . Jns .-Reg . Nr . 142,
9 Wünnenberg vom 2. Bad . Feld-Art.-Reg . Nr . 30, 9 Liegniez vom
Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8, ® v . Staszewski vom Bad . Pion .- Bat . Nr . 14,
b . zu Porl . -Fähnrichen : Ritter und 9 Edler v . Lehenner, 9 @ lünber,
charakt. Port, -Fähnriche , — vom Jnf .- Reg . v . Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25,
9 v . Pawel -Rammingen, charalt . Port.-Fähnr . vom 1 . Bad. Leib-Gren .-
Reg . Nr . 109, Frhr . 9 v . d . Horst, charalt . Port .-Fähnr ., © Hachseld,
@ Hertzer, Unteroff ., — vom 2 . Bad . Gren .- Reg . Kaiser Wilhelm I .
Vir . 110, Frhr . 9 v . Schönau -Wehr , charakt . Porl .-Fähnr . vom 5 . Bad .
Jnf .-Reg . Nr . 113 , 9 Schmitt , charakt . Port .-Fähnr . vom 7. Bad . Jnf .-
Reg . Nr . 142, Frhr . 9 v . Reitzenstem, charakt . Port .-Fähnr ., G v . Fro -
ben , 9 v . Berirab , Unteroff ., — vom 1 . Bad . Feld - Art .-Reg . Nr . 14,
9 Eckhardt, charakt. Porl .-Fähnr. vom Magdeb. Jäger -Bat . Nr . 4,
• Crem er, Gefreiter . — vom Rhein . Jäg V -Bat . Nr . 8, 9 v . Cancrin .
Oberjäger , — vom Großh . Mecklenb . Jäger - Bat . Nr . 14 , 9 Pies , Un¬
teroffizier , vontz Bad . Pion .-Bat . Nr . 14.

Handel und Verkehr.
* Frankfurt a. M ., 21 . Olt . lAnsangskurse 12 Uhr 30 Min .)

Krcditaltien 810 "/» , Staatsbahn 307— , Lombarden 88 '/» , 3proz. Port .
26 .—. Aegypter 104 .—, Ungarn 102.80 , Diskonto -Konnn. 204.30, Gott¬
hardaktien 161 .50 , 6proz. Mexikaner ult . 90.10, Lproz. Mexikaner ult .
23 .80, Banque Ottomane 101.— , Türkenlose 29.30, Italiener 86.80.
Tendenz : still.' Fr ankfurt a. M ., 21. Okt . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 163.87 , London 203.60. Paris 807.33, Wien 169.80,
Italien 75 .55 , Privatdiskonto 4 '/ », Napoleon 16—18— , 4proz. Deutschs
Reichsanleihe 103.45, öproz. Deutsche Reichsanl . 87 .70 , 4proz. Preuß .
Konsols 103.80 , 4proz. Baden in Gulden 102.25, 4proz. Baden in Mark
102.70 , 3 '/, proz. do . 102.30 , 3proz . do . 1896 97.65, 4prvj. Monopolgriechen
31 . 90, öproz. Italiener 86 .80 , Oesterr . Goldrente 103 .25 , Oesterr. Silverrente
85 .90, Oesterr. Lose von 1860 126 .20, 4ff-proz. Portug . 39.20 , Neue
4proz. Russen 66 .20, 4proz. Serben 62.— , Spanier 58 .16 , Türkenlose
29 .25, Iproz . Türken D . - , 4proz. Ungarn 102. 95, Ungar . Kronen-
rcnle 99 .00 , öproz . Argentiner 62 .—, öproz. Chinesen von 1896 99. 70,
6proz. Mexikaner 90.26, öproz. Mexikaner 81 .50, Lproz. Mexikaner 23.80.
Berlmcr Handelsgesellschaft 148.90, Darnistädter Bank 153 .40, Deutsche
Bank 186 .20, Dresdener Bank 154 .60, Badssche Bank 114 .80 , Rheinische
Kreditbank alte 136 .45, do. neue 135.—. Rhein Hypothekenb. alte 171 .85,
do. neue 168 .20, Pfalz . Hypothekenb. 160 .35 , Oeslerr . Länderb. 208"/ «,
Wiener Bankverein 222 '/ » , Ottvmanebank 101 .— , Mainzer 117.75,
Elbthal — , Schweiz . Zentral 132 .10, Schweiz . Nordost 126 .—, Schweiz.
Union 82 .40, Jura -Simplon 93.20 , Mittelmeer 92.80, Meridional 119.—,
Bad . Zuckerfabrik 61 .80, Harpener165 .—, Nordd . Lloyd 111.20, Hamb.»
Amerika 132.20 . Maschinenfabrik Gritzner 282 .— , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 165.— . — (Nachbörse.) Kreditakiien 311 .— , Tisk .-Komm.
205 .10 , Staatsbahn 307 '/ » , Lomb. 88"/ « . Tendenz : fest.

* Berlin . 21 . Ott . (Anfangskurse .) Kreditaktien 229 .60 , Disk.-
Komm. 204 .10 , Staatsbahn 154.30, Lombarden 43 .40, Russennoten 217.20,
Laurah . 158 .60 , Harpener 164.40, Dortmunder 38 .70. Tend . : fest .

* Wien , 21 . Okt . (Vorbörse .) Kreditaktien 366 .87 , Staatsbahn
363 .50 , Lombarden 101 .50, Marlnoten 58.87,4proz . Ungarn 121 .45 , Papier -
rcnke 101 .06, Oesterr . Kröncnrcnte 101.10, Länderbant 247 .75, Ungarische
Kronenrente 99.20. Tendenz : fest.' Paris , 21 . Olt . (Anfangskursc .) Lproz. Rente 101 .30, Spanier
56 */» , Türken 18.40 , Italiener 87 .70 , Banque Ottomane 511 .—, Rio
Tinlo 590 .— .

Grunewald umher . Die beiden Helfershelfer will Groffe nicht
mehr gesehen haben.

w Wiesbaden , 21 . Okt . Das Kaiserpaar ist heute
Vormittag 10 Uhr zum Besuch der Kaiserin Friedrich
nach Cronberg abgereist. Auf dem Wege vom Schloß bis zum
Bahnhof bildeten Truppen Spalier , hinter denen sich eine dicht¬
gedrängte Menschenmenge befand, die den Majestäten unaufhör¬
lich zujubelte . Der Kaiser trug Gardekürassier-Uniform, die
Kaiserin rosafarbene Toilette . Auf dem Bahnhof waren die
Prinzessinnen Luise von Preußen und Elisabeth von Schaum¬
burg -Lippe erschienen sowie die Spitzen der Civil- und Militär¬
behörden. Die Majestäten unterhielten sich längere Zeit mit der
Prinzeß Luise , die der Kaiserin einen prachtvollen Blumenstrauß
überreichte. Als der Zug sich in Bewegung setzte , erschallten
Hurrarufe und „ Auf Wiedersehen ! " Das Kaiserpaar verneigte
sich huldvollst am Fenster.

w Cronberg i . T ., 21 . Okt . Das Kaiferpaar ist
kurz nach 11 Uhr hier eingetroffen. Nach der Begrüßung mit
der Kaiserin Friedrich fuhren die Majestäten in 5 Hoswagen
über Cronberg nach Schloß Friedrichshof. Die Abreife ist für
9 Uhr 40 Min . abends in Aussicht genommen.

w Cronberg i . T ., 21 . Okt . Kaiserin Friedrich
begiebt sich morgen Vonnittag zum Besuch des russischen
Kaiserpaares nach Darmstadt .

ff Dresden , 21 . Okt . Wie die „ Dresd . N . N . " melden,
hat sich in Blasewitz der Schriftsteller Dr . Eulen bürg er mit
Frau und 3 Kindern vergiftet .

w Rom , 21 . Okt. Der Herzog und die Herzogin v . Aosta
sind vorgestenr zu den Bermählungsseierlichkeiten
hier eingetroffen . Gestern trafen die Herzogin-Witwe von Genua
und der Graf von Turin ein . Prinz Victor Napoleon und
Prinzessin Laetitia sind gestern von Genua nach hier abgereist.
Der König hatte ihnen Vertreter an die Grenze entgegengesandt.
Die Königin-Mutter von Portugal und der Herzog von Oporto
werden heute erwartet .

w Bari , 21 . Okt . Die Jacht Savoia ist mit dem Prin¬
zen von Neapel und der Prinzessin Helene von Mon¬
tenegro an Bord heute Morgen gegen 8 Uhr hier einge¬
troffen.

w Bari , 21 . Okt . Prinzessin Helene v . Monte¬
negro , begleitet von dem Herzog von Genua , als Vertreter
des Königs und des Prinzen v . Neapel, verließ die „ Savoia "
um 10 Uhr und begab sich unter lebhaften Kundgebungen der
Volksmenge im Hoswagen nach der Kirche, wo der U ebertritt
der Prinzessin zur katholischen Kirche stattfindet. Fürst Nikita,
Prinzessin Anna v . Montenegro , Prinz Mirko und das Gefolge
der montenegrinischen Herrschaften blieben an Bord der „Savoia "
Sie werden sich erst am Abend an Land begeben und um
10 Uhr 30 Min . nach Roin abreisen.

w Athen , 21 . Okt . Der 69 . Jahrestag der Seeschlacht
von Navarin wurde heute an Bord des russische ! Panzers
„Navarin " im Piräus feierlich begangen. Die Königin von Grie¬
chenland und Prinz Georg wohnten der Messe auf dem „Na¬
varin " in Gegenwart der Mannschaften der Schiffe des russi¬
schen Geschwaders bei und später dem Festmahl, das der Admi¬
ral den Offizieren gab . Die Blätter widmen dem ruhmreichen
Tage besondere Artikel.

w Konstantinopel , 21 . Okt. Infolge eines hier verbrei¬
teten Gerüchtes, daß das Leben des russischen Botschafters von
Nelidow durch ausländische Armenier gefährdet
sei , hat das Polizeiministerium strenge Schutzmaßregeln
getroffen. Die allgemeine Stimmung ist durchweg durch
das Attentat auf die beiden Polizisten sehr beunruhigt.
Die Verhaftungen von Armeniern dauern fort . In
der muhammedanischen Bevölkerung herrscht großeErreg -
ung , da es verlautet , es sei infolge neuerlicher Schritte des
Unterstaatssekretärs im Ministerium des Auswärtigen , Arton
Pascha, eine Jrade betreffend die Wahl des armenischen Patri¬
archen nunmehr erschienen . (Wiener k. k . Korresp.-Bureau .)

w Peking , 21 . Okt . Li - H u n g - Tschang ist hier ein¬
getroffen. — Die Ratifikationen des japanisch - chinesi¬
schen Handelsvertrages find heute hier ausgetauscht
worden . — Der hiesige japanische Gesandte ist nach Petersburg
versetzt worden. _ _ _

Berichtigung . Ja den Mitteilungen aus den Standesbüchern
in Nr . 247 I ist durch ein Berschen über das Verzeichnis der am 11 . Ott .
und den folgende .!! Tagen Geborenen die Ueüerschrift „Gestorben "
gesetzt worden . Da jedem Kmdesnamen der Name des Vaters beige¬
geben ist, wird der aufmerksame Leser die Berichtigung selbst schon vor¬
genommen haben ._

Herausgeber : Otto Reuß .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

VcranUvortlich für dm Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,
jänrtliche in Karlsruhe
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Draytberichte .
w Berlin , 21 . Okt . Die Tagesordnung der ersten

Reichstagssitzung am 10. November setzt die 2 . Be¬
ratung des Gesetzentwurfs betr . Aenderung und Ergänzung des
Gerichtsversaffungsgesetzes und der Strafprozeßordnung an .

w Berlin , 21 . Okt. Die „Nordd . Allg .
" schreibt :

Sicherem Vernehmen nach ist gegen die „Staatsbürger¬
zeitung " wegen eines Artikels im heutigen Morgenblatt :
„ Zum Kapitel offiziöser Preßwirtschaft " Strafantrag
wegen Beleidigung des Staatssekretärs v . Marschall
und anderer Beamte des auswärtigen Amtes gestellt wor¬
den . — Der „Reichs-Anz . " meldet die Verleihung des
Großkreuzes des Roten Adlerordens an den russischen Bot¬
schafter Grafen Osten - Sacken , sowie anderer Auszeichnungen
von Mitgliedern der russischen Botschaft. — Die „ Nordd . Allg .
Ztg ." hört : Für die Einberufung des Landtages sei
der 20 . November in Aussicht genommen; die endgiltige Ent¬
scheidung sei aber noch nicht getroffen.

w Berlin , 21 . Okt. Nach Angabe des festgenommenen
Mörders Grosse war die Thal bereits für Samstag früh
geplant . Grosse und Werner wollten unter dem Vorgeben, Papier
abzuliefern, an der Eingangsthür läuten, das öffnende Dienstmädchen
niederstechen , dann das Ehepaar ermorden und den Geldschrank aus¬
rauben . Da nicht geöffnet wurde, verschoben sie die That auf
Sonntag . Die zwei Aufpasser will der Mörder nicht kennen .
Bei der That habe sich Werner aus den Justizrat gestürzt und
Grosse auf die Ehefrau , wobei er sich an der Hand ver¬
letzte. Auf die Hilferufe der Justizrätin flohen Beide und trafen sich
später im Grunewald . Nachdem Grosse seine Hand auf der
Sanitätswache hatte verbinden lassen , kehrte er am Montag in
die Wohnung seiner Mutter zurück. Der Arzt, der Grosse ver¬
bunden hatte, machte der Kriminalpolizei Mitteilung , worauf die
Verhaftung erfolgte. Werner treibt sich anscheinend noch im
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Bar-s- ibcrnt .
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Ml. immcl Bemerkung.

20 . Okt. Nachts 9 Uhr
21 . Okt . Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

<39,3 ! 7 .0 1 6,5
739,6 4,3 5,7
739,6s 11,8 1 6,2

87 !SW
82 still
60 jSW

beöectt: —
bedeckst —
bedeckt ^ Regen .

Nacht 3,0.
Niederschlagsmenge am 20 . Okt. 6 5 mm .

Meteorologlfrye Beovacylnngrn . vom 21 , Ott . . Mor real « u ic.

Ort
Barom. 0.
v. d.M,?r:ü2 . Wind . Wetter

LeLNi-err:«
ui i&i hu

tts. in Milt. Rirbtnna. > Srrrkr . Qtaizn
Aberdeen . 748 NNW stark bedeckt 4
Stockholm 733 W stark Regen 5
Haparanda
Petersburg 745 SSO schwach bedeckt 11
Moskau . 762 SO leis . Zug bedeckt 9
Cork . . 750 NNW schwach wolkig e
Cherbourg 744 SSW leis . Zug Regen
Hamburg .
Memei

748
748

S
W

schwach
steif

bedeckt
bedeckt

5
11

Paris . . 747 SO leicht Regen 6
Karlsruh : . 751 SO leicht bedeckt 5
Wiesbaden 750 SW leicht bedeckt 6
München . 754 SO mäßig heiter 1
Berlin . . 751 SW schwach wolkenl. 4
Wien . . 757 WSW leis . Zug wolkenl. ■ i
Breslau . 755 SW schwach wolkenl . 6
Nizza . . 758 O lers . Zug heiter 7
Triest . . 757 O lets . Zug bedeckt 13

Wetterbericht des Centralbur . für Meteors !, vom 21 . Okt.
ine Depression liegt heute über Mitlelichweden und von hier aus erstreckt
ch gegen Siidwcstcn hin eine Furche niedrigen Druckes bis zu einer über
iordfräckreich lagernden Teildcpre sion . Ein barometrisches Maximum bedeckt
en Südosten Europas . In Tentichland, das am Rande des hohen Druckes
egt, bat es meist aufgeklärt und die Temperaturen sind demzufolgegesunken ;
ur im Westen und in den Küstengebiete » fällt noch inrmer Regen. Weiteres
inhalten des Regrnwetters ist wahrscheinlich . _ _

Wafferstandönachrichte«.
Rhein .

Naxau . 21 . Okt ., 523 am. gest. 24 cm.
1et) l . 21 . Okt . , morgens 6 Uhr , 396 cm, steigt. . . . . , ) ,
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